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Zitieranleitung gemäss American Psychological Association (APA)1 

 

1 Struktur der Zitieranleitung 

Im ersten Teil behandelt die Zitieranleitung die Quellenangabe im fortlaufenden Text. Im 

zweiten Teil wird aufgezeigt, wie die verwendeten Quellen im Literaturverzeichnis angegeben 

werden müssen. 

Dabei wird für jede Art von Quelle im Literaturverzeichnis, wie beispielsweise ein Buch oder 

ein Paper, sowohl die Struktur als auch ein explizites Beispiel zur Illustration angegeben. 

 
Struktur 

Beispiel 

 

2 Quellenangabe im Text 

In wissenschaftlichen Arbeiten werden Quellenangaben im Text als Hinweis auf das 

Literaturverzeichnis verwendet. Daher werden der Nachname und das Erscheinungsjahr direkt 

im Text angegeben. Die ausführliche Quellenangabe erfolgt erst im Literaturverzeichnis am 

Ende der Arbeit. 

 
2.1 Sinngemässes Zitat 

Die folgenden Beispiele zeigen, wie Quellen zitiert werden, deren Inhalt nicht wortwörtlich, 

sondern sinngemäss übernommen wird. Die Zitation kann entweder im Fliesstext oder am Ende 

eines Satzes in Klammern angegeben werden. Wird eine Quelle ohne Jahresangabe zitiert, wird 

stattdessen o.J. verwendet. 

 
Laut den Regeln des APA-Standards müssen beim sinngemässen Zitat keine Seitenzahlen 

genannt werden. Bei Abschluss- und Seminararbeiten, welche am Lehrstuhl für 

Unternehmensführung und -politik verfasst werden, sind Seitenzahlen jedoch anzugeben. 

  

 
1 In wissenschaftlichen Arbeiten ist die Zitierweise nach APA weit verbreitet. Die folgenden Kapitel basieren auf der 

7. Auflage des „Publication Manual of the APA“. Die Angaben können aber teilweise davon abweichen. 
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2.1.1 Ein Autor 
 

 

 

2.1.2 Zwei Autoren 

Zwei Punkte sind zu beachten: 

• Im Fliesstext: die Namen der beiden Autoren werden mit einem „und“ verbunden. 

• Quellenangabe in Klammern: die beiden Namen werden mit einem „&“ verbunden. 
 

 

 

2.1.3 Mehr als drei Autoren 

Jede Quellenangabe beinhaltet nur den Namen des ersten Autors, sowie die Ergänzung „et al.“. 

Wenn zwei verschiedene Quellenangaben aus demselben Jahr denselben erstgenannten Autoren 

haben, werden so viele Namen genannt, sodass die Quellenangaben unterschieden werden 

können (Beachten Sie 2.3.3, wenn alle Autoren gleich sind). 
 

 

 

2.2 Wortwörtliches Zitat 

Generell gelten bei wortwörtlichen Zitaten unter 40 Wörtern dieselben Regen wie bei der 

sinngemässen Zitierweise. Das Zitat muss jedoch in Anführungs- und Schlusszeichen gesetzt 

werden. 
 

 

 

Wird nicht die gesamte Textpassage verwendet, werden drei Punkte in eckigen Klammern an 

Fliesstext: 

Gemäss Smith (1882, S. 372) determiniert der durchschnittliche Marktzinsfuss den 

durchschnittlichen Marktpreis von Grund und Boden. 

Quellenangabe in Klammern: 

Der durchschnittliche Marktzinsfuss determiniert den durchschnittlichen Marktpreis von 

Grund und Boden (Smith, 1882, S. 372). 

Gemäss Dietl und Franck (2008, S. 14) ist bei einem Rangwettbewerb die relative Leistung 

einer Mannschaft ausschlaggebend. 

Bei einem Rangwettbewerb, ist die relative Leistung einer Mannschaft ausschlaggebend (Dietl 

& Franck, 2008, S.14). 

Covert et al. (2011, S. 102) nennen in der Kategorie „Strategie“ neben Senge, Peters und 

Collins auch unbekannte Namen als wichtige Autoren. 

In der Kategorie „Strategie“ werden neben Senge, Peters und Collins auch unbekannte Namen 

als wichtige Autoren genannt (Covert et al., 2011, S. 102). 

Zur Organisation zwischenbetrieblicher Beziehungen meinen Picot et al. (2008): 

„Arbeitsteilung, Spezialisierung, Tausch und Abstimmung sind nicht auf den Innenbereich von 

Unternehmen begrenzt“ (S. 30). 

„Arbeitsteilung, Spezialisierung, Tausch und Abstimmung sind nicht auf den Innenbereich von 

Unternehmen begrenzt“ (Picot et al., 2008, S. 30). 
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die Stelle des ausgelassenen Textteils gesetzt. 
 

 

 

2.3 Weitere Bemerkungen 

 
2.3.1 Quelle ohne Seitenzahl 

Falls eine Quelle keine Seitenzahl hat, kann auch die Abschnittsnummer genannt werden. 
 

2.3.2 Mehrere Autoren mit derselben Aussage 

Wenn eine Aussage auf zwei oder mehr Werken basiert, werden diese analog zum 

Literaturverzeichnis alphabetisch geordnet und mit einem Strichpunkt voneinander getrennt. 
 

 

2.3.3 Mehrere Werke desselben Autors im selben Jahr 

Um verschiedene Quellen desselben Autors im selben Jahr voneinander unterscheiden zu 

können, werden Kleinbuchstaben (a, b, c) zusammen mit dem Jahr verwendet. Bei der 

erstmaligen Angabe einer Quelle im Fliesstext wird folglich mit dem Kleinbuchstaben “a” 

begonnen (z.B. 200Xa). Wird derselbe Autor mit einem Werk im selben Jahr ein zweites Mal 

aufgeführt, verwendet man ein “b” (z.B. 200Xb), und so weiter. Die Kleinbuchstaben der 

Quellenangabe im Text sind äquivalent zu den Kleinbuchstaben im Literaturverzeichnis. 
 

 

2.3.4 Mehrere Autoren mit dem gleichen Nachnamen 

Um verschiedene Autoren mit demselben Namen zu unterscheiden, wird der erste Buchstabe 

des Vornamens des Autors zusammen mit dem Nachnamen genannt. 
 

 

2.3.5 Organisationen/Unternehmen 

Organisationen oder Amtsstellen werden bei ihrer erstmaligen Erwähnung im Text angegeben. 
 

Picot et al. (2008, S. 7) äussern sich zu Motivationsproblemen folgendermassen: 

„Je geringer die Anreizkompatibilität, [...] desto grösser sind die Motivationsprobleme und 

desto wahrscheinlicher wird die Nichterfüllung der vereinbarten Aufgaben und Regeln“. 

„Je geringer die Anreizkompatibilität, [...] desto grösser sind die Motivationsprobleme und 

desto wahrscheinlicher wird die Nichterfüllung der vereinbarten Aufgaben und Regeln“ (Picot 

et al., 2008, S. 7). 

„Die Konsumentenstimmung hat sich im Juli 2016 gegenüber April nicht verändert und liegt 

nun seit fünf Quartalen unter dem langfristigen Durchschnitt“ (Staatssekretariat für Wirtschaft, 

2016, Abschnitt 2). 

(Berndt, 2002; Harlow, 1983) 

Gemäss Dietl und Franck (2008a, S. 17) entsteht bei einem Vertragsabschluss oft ein Spielraum 

für nachträgliche Verhandlungen, da Menschen nur über eine begrenzte Informations- 

verarbeitungskapazität verfügen und daher unvollständige Verträge vereinbaren. 

(E. Johnson, 2001; L. Johnson, 1998) 

Gemäss der Schweizerischen Nationalbank (2016), ... 
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Verfügen Organisationen über bekannte Abkürzungen, wird bei der erstmaligen Zitation der 

ganze Name ausgeschrieben und die Abkürzung in eckige Klammern gesetzt. Für 

darauffolgende Quellenangaben wird nur noch die Abkürzung verwendet. 
 

 

2.3.6 Website 

Um eine Website zu zitieren, wird der Autor beziehungsweise die Institution/Organisation und 

das Publikationsjahr angegeben. Das Publikationsdatum (siehe Kapitel 3.4) ist dabei im 

Fliesstext nicht anzugeben. 

 

2.3.7 Sekundärliteratur 

Falls zitierte Aussagen nicht aus einer Originalquelle stammen wird sowohl die Primär- als 

auch die Sekundärliteratur genannt und mit „zit. in“ verbunden. 
 

 

2.3.8 Interviews 

Ein persönliches Interview wird grundsätzlich nur bei der Quellenangabe im Text aufgeführt 

und ist nicht Bestandteil des Literaturverzeichnisses nach APA. Der Grund dafür ist, dass es 

nicht für jedermann zugänglich ist. 
 

 

 

2.3.9 Gesetze, Verordnungen, Richtlinien 

Neben der Abkürzung des Gesetzes, wird die exakte Herkunft der Quelle im Gesetz angegeben. 

Das Jahr wird nicht genannt. 
 

Erstmalige Zitation: (Universität Zürich [UZH], 2016) 

Weitere Zitationen: (UZH, 2016) 

An der Universität Zürich befindet sich die Anzahl Studierenden auf einem konstant hohen 

Niveau (Universität Zürich, 2016). 

Resnick (1991, zit. in Friedrich & Mandl, 1992, S.18) fordert, bei Studien im Bereich der 

Lernstrategien vermehrt den Kontext mit einzubeziehen. 

J. Smith (persönliche Kommunikation, August 15, 2009). 

(J. Smith, persönliche Kommunikation, August 15, 2009). 

Gemäss Art. 200 Abs. 1 OR, haftet der Verkäufer nicht für Mängel, welche der Käufer beim 

Zeitpunkt des Kaufes gekannt hat. 
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3 Literaturverzeichnis 

Die Quellenangabe im fortlaufenden Text gibt dem Leser bereits eine erste Orientierung über 

die Herkunft gewisser Aussagen. Um die entsprechende Quelle eindeutig finden zu können, 

ohne dabei den Lesefluss zu stören, wird die detaillierte Quellenangabe im Literaturverzeichnis 

aufgeführt. Wie die verschiedenen Quellen im Literaturverzeichnis aufgeführt werden, wird im 

folgenden Kapitel erläutert. 

 
Grundsätze 

• Das Literaturverzeichnis befindet sich am Ende der Arbeit, nach dem letzten Teil 

aus dem Fliesstext und vor dem Anhang. Es sollte immer auf einer neuen Seite 

beginnen. 

• Wenn eine Quellenangabe über mehrere Zeilen verläuft, wird ab der zweiten Zeile 

links ein Einzug von 1 cm gesetzt. 

• Autorennamen werden folgendermassen angegeben: Nachname, Vorname (vom 

Vornamen wird nur der erste Buchstabe verwendet). 

• Das Literaturverzeichnis wird alphabetisch nach den Nachnamen der Autoren 

geordnet. 

• Werden mehrere Quellen desselben Autors zitiert, werden diese chronologisch 

geordnet, von der ältesten zur neuesten Arbeit. 

• Gibt es für eine Art von Quelle kein Beispiel in APA, sollte dasjenige Format 

verwendet werden, dass der Quelle am ähnlichsten ist. Das wichtigste Kriterium ist 

dabei die Auffindbarkeit der Quelle. 

• Eine konsistente Zitierweise ist sehr wichtig. Gleiche Arten von Quellen müssen 

stets im gleichen Format zitiert werden. 

• Wird ein Werk mit einem englischen Titel zitiert gilt für die Gross- und 

Kleinschreibung, dass nur der erste Buchstabe des Titels und von sämtlichen 

Untertiteln gross geschrieben wird. 

3.1 Zeitschrift 

 
3.1.1 Paper in einer Zeitschrift 

 

Nachname, V. (Publikationsjahr). Titel des Artikels. Titel der Zeitschrift, Ausgabe(Nummer), 

S.-S. doi/URL 

Nevin, A. (1990). The changing of teacher education special education. Teacher Education 

and Special Education: The Journal of the Teacher Education Division of the Council 

for Exceptional Children, 13(3-4), 147-148. 

https://doi.org/10.1177/088840649001300301 

•  „Volume“ (im Beispiel oben die Zahl „13“) beschreibt, um die wievielte 

periodische Ausgabe es sich handelt. 

• „Issue“ (im Beispiel oben die Zahl „3-4“) beschreibt um die wievielte Ausgabe 

innerhalb der periodischen Ausgabe es sich handelt.  Wenn die Zeitschrift keine 

„Issue“ zuordnet, muss diese Information nicht aufgeführt werden. 
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• Wenn ein Zeitschriftenartikel eine DOI hat, muss diese am Ende der Referenz 

hinzugefügt werden. Wenn der Artikel keine DOI hat aber eine URL von einem 

online Journal, die nicht einer Datenbank angehört, sollte die URL am Ende 

hinzugefügt werden. Ansonsten endet die Referenz nach der Seitanagabe. 

3.1.2 Paper in einer online Zeitschrift 
 

Nachname, V. (Publikationsjahr, Publikationsmonat). Titel des Artikels. Titel des Magazins, 

Ausgabe(Nummer). URL 

Tumulty, K. (2006, April). Should they stay or should they go? Time, 167(15).  

http://content.time.com/time/magazine/article/0,9171,1179361,00.html 

• Die Information zu Volume und Issue befinden sich möglicherweise auf einer 

anderen Seite als der Artikel. 

 

3.2 Bücher 

 
3.2.1 Gedrucktes Buch oder E-book 

 

Nachname, V. (Publikationsjahr). Buchtitel (Aufl.). Verlag. doi/URL 

Franck, E., Picot, A., Dietl, H., (2008). Organisation - eine ökonomische Perspektive 

(5. Aufl.). Schäffer-Poeschl Verlag. 

• Der Buchtitel und sämtliche Untertitel werden kursiv geschrieben. 

 
3.2.2 Sammelwerk 

 

Nachname, V. (Publikationsjahr). Buchtitel. In Nachname, V. des Herausgebers (Hrsg.), Titel 

des Sammelwerks (Volume- und/oder Seitennummer). Verlag. doi/URL 

Fassbinder, R.W. (1992). Imitation of life: On the films of Douglas Sirk. In Töteberg, M., 

Lensing (Hrsg.), The anarchy of the imagination (S. 77-89). The Johns Hopkins 

University Press. 

 
3.2.3 Buch aus einer Datenbank 

 

Nachname, V. (Publikationsjahr). Buchtitel. URL 

Sayre, Rebecca K., Devercelli, A.E., Neuman, M.J., & Wodon, Q. (2015). 

Investment in early childhood development: Review of the world bank’s recent 

experience. https://doi.org/10.1596/978-1-4648-0403-8  

 
 

http://content.time.com/time/magazine/article/0%2C9171%2C1179361%2C00.html
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3.4 Zeitungen 

 
3.4.1 Gedruckter Zeitungsartikel 

 

Nachname, V. (Publikationsjahr, Publikationsmonat). Titel des Artikels. Titel des Magazins, 

S. xf./xff. 

Rosenberg, G. (1997, 31. März). Electronic discovery proves an effective legal weapon. The 

New York Times, S. D5. 

• f. wird benutzt für eine einzelne weitere Seite und ff. für mehrere Seiten 

zum Beispiel S. 5f. oder S. 6ff. 

• Erstreckt sich ein Artikel über mehrere, unterbrochene Seiten, müssen sämtliche 

Seitenzahlen angegeben und mit einem Komma getrennt werden. 

 

3.4.2 Zeitungsartikel online 
 

Nachname, V. (Publikationsjahr, Publikationszeitpunkt). Titel des Artikels. Name der 
Zeitung. 

URL 
Dietl, H., Franck, E. (2006, 18. August). Das Dilemma der Stadionfinanzierung. Neue 

Zürcher Zeitung. http://www.nzz.ch/articleebkbp-1.53740 

• Das Abrufdatum ist nicht nötig bei der Zitation nach APA, kann aber freiwillig 

angegeben werden. 

• Erstreckt sich eine URL über mehrere Zeilen, werden Zeilenabschnitte nur nach 

Punktationen gemacht (ausser bei http://). 

 

3.5 Website 

 
3.5.1 Website mit Autor 

 

Nachname, V. (Publikationsjahr, Publikationszeitpunkt). Titel des Artikels. Name der 
Website. URL 

Simmons, B. (2015, 9. Januar). The tale of two Flaccos. Grantland 
http://grantland.com/the-triangle/the-tale-of-two-flaccos/ 

 
3.5.2 Website ohne Autor 

 

Organisation/Institution/Name der Website (Publikationsjahr, Publikationszeitpunkt). Titel 

des Artikels. URL 

NBC Miami (2015, 16. Januar). Teen posed as doctor at West Palm Beach hospital: police. 

http://www.nbcmiami.com/news/local/Teen-Posed-as-Doctor- at- West-Palm-

Beach-Hospital-Police-288810831.html 

• Falls kein expliziter Autor vorhanden ist, kann stattdessen der Name der Website, 

beziehungsweise die entsprechende Institution/Organisation im Literaturverzeichnis 

genannt werden. 

http://www.nzz.ch/articleebkbp-1.53740
http://grantland.com/the-triangle/the-tale-of-two-flaccos/
http://www.nbcmiami.com/news/local/Teen-Posed-as-Doctor-
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3.6 Sonstiges 

• Vorlesungsfolien und Skripte dürfen nicht zitiert werden. Stattdessen kann die 

jeweilige Primärliteratur nachgeschlagen werden. 

• Persönliche Interviews sind kein Bestandteil des Literaturverzeichnisses, sondern 

werden nur im Text als Quelle angegeben (siehe Kapitel 2.3.6). 
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4 Abschliessende Bemerkungen 

 
4.1 Informationen zur Zitierweise nach APA 

Die Struktur für die verschiedenen Quellentypen des Literaturverzeichnisses basiert auf dem 

APA-Standard. Neben eigenen Beispielen wurden die Struktur und weitere Beispiele von den 

folgenden Websites entnommen: 

• https://apastyle.apa.org/style-grammar-guidelines 

• https://apastyle.apa.org/style-grammar-guidelines/references/examples 

• https://owl.purdue.edu/owl/research_and_citation/apa_style 

• https://www.bibme.org/apa 

Ausführliche Informationen zur Zitierweise nach APA können im folgenden Buch 

nachgeschlagen werden: 

 
American Psychological Association. (2020). Publication manual of the American 

Psychological Association (7. Auflage). American Psychological Association. 

 
4.2 Google Scholar 

Bei der Recherche nach einem Paper oder einem Buch mit Google Scholar, gibt es oft die 

Möglichkeit, die Zitierweise nach verschiedenen Standards direkt aufzurufen. Dazu 

„Zitieren“ anklicken und die formatierte Zitation gemäss APA übernehmen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Es ist wichtig anzumerken, dass diese Zitationen fehlerhaft sein können. Sie dienen eher als 

Hilfestellung und müssen stets auf ihre Richtigkeit geprüft werden. 

 

4.3 Literaturverwaltungs-Software 

Es gibt verschiedene Literaturverwaltung-Programme, welche dabei helfen bei vielen 

verschiedenen Quellen den Überblick zu behalten (z.B. Zotero oder BibTex). Die Zentrale 

Informatik der Universität Zürich bietet ausführliche Informationen und verschiedene 

Dienstleistungen dazu unter folgendem Link: 

 

• https://www.ub.uzh.ch/de/wissenschaftlich-arbeiten/mit-literatur-

arbeiten/Literaturverwaltungsprogramme.html 

https://www.ub.uzh.ch/de/wissenschaftlich-arbeiten/mit-literatur-arbeiten/Literaturverwaltungsprogramme.html
https://www.ub.uzh.ch/de/wissenschaftlich-arbeiten/mit-literatur-arbeiten/Literaturverwaltungsprogramme.html
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4.4 Nutzung von Software, die auf künstlicher Intelligenz basiert 

Die Nutzung von Software, die auf künstlicher Intelligenz basiert, (z.B. ChatGPT, Bart etc.) 

ist erlaubt, sofern Sie diese in der Arbeit als solche deklarieren. Beachten Sie dabei, dass Sie 

die volle Verantwortung für die Wissenschaftlichkeit der vorgelegten Arbeit selbst 

übernehmen, auch wenn KI-Hilfsmittel eingesetzt und deklariert wurden. Ausdrücklich 

ausgenommen, d.h. nicht erlaubt, ist die Nutzung von Software, die auf künstlicher Intelligenz 

basiert, zur Erstellung von Text (z.B. Literaturzusammenfassungen). 

 


